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Siegreiche Kämpfe in Nordpolen
Ueber 4500 Ruſſen gefangen

Zieht Grey noch die Fäden
Verwicklungen über Verwicklungen ſind das bisher ſicht

bare Ergebnis der engliſchen Politik Jn Singapur brach
eine Meuterei aus Noch heute kann die engliſche Regierung
die Sachlage nicht überſehen alſo ſcheint es doch nicht ſo ganz
einfach dort zu liegen wie die engliſche Regierung glauben
machen will Nun ſind die indiſchen Truppen die dort aus
Eiferſüchteleien meuterten ſogar durch malaüſche aus der

Halbinſel Malakka unterſtützt geweſen und doch haben noch
immer Raſſen oder religiöſe Momente nichts mit dem
Aufſtand zu tun Wenigſtens im Kopfe von Lord Crew malt
ſich die Geſchichte ſo aus Und die japaniſchen Truppen die
man zur Hilfe rief ſind offiziell ganz wieder verſchwunden
als wären ſie gar nie dageweſen Selbſt in Hinterindien
ſcheint das Spielen mit fremden Volksintergſſen nicht mehr
ſo ganz leicht für das von Ränken beſeelte England zu ſein
Jn Aegypten ſoll nun neuerdings die engliſche Verteidigung
nicht ſo vorzüglich ſein wie man von London aus zu An
fang in die Welt poſaunte Daß Portugal hier als retten
der Engel die verfahrene Geſchichte wieder einrenkt wird
nach den neueſten dortigen Ereigniſſen kaum den Leicht
gläubigſten in London noch Hoffnungen entlocken Um ſo
klarer ſcheint man ſich darüber an leitender Stelle zu ſein
Die politiſchen Konferenzen in Portugal führten zu keinem
Ergebnis Und nun ſollen die Demokraten ſogar Nord
portugal zu einer ſelbſtändigen Republik erklärt und in
Lamego den General Correra Barreto zum Präſidenten aus
gerufen haben Die Demiſſion des Finanzminiſters wird
ſchwerlich dem engliſchen Golde eine willige Streitmacht
retten können Die Gegenſätze ſcheinen hier ſo tief im Volke
verwurzelt zu ſein daß engliſche Jntrige wohl die Verhält
niſſe des Landes zerrütten aber ſchwerlich eine für Englands
Zwecke brauchbare Staatsgewalt aufrichten kann Und dieſe
Enttäuſchung mußte Grey an dem Jahrhunderte alten Lieb
lingsdiener der engliſchen Monarchie erleben

Zu allem hat ſich Amerika durch eine Erklärung von
der die Rjetſch wiſſen will bereit gefunden die Jntegri
tät Chinas energiſch zu ſchützen Amerika braucht jetzt alle
verfügbaren militäriſchen Kräfte zum Schutz ſeiner eigenen
Intereſſen gegenüber Japan Die alte Hoffnung der Lon
doner diplomatiſchen Abenteurer uns durch den Unterſee
bootskrieg in kriegeriſche Verwicklungen mit Amerika zu
bringen wird damit wohl endgültig zu Grabe getragen
Nun muß Grey ſogar einem britiſchen Augenblicksintereſſe
nachgebend ſelbſt ſo tun als ob er den Ruſſen die Darda
neuen öffnen wollte Jahrhunderte lange Ueberlieferungen
werden vielleicht nicht ganz leichten Herzens fauen gelaſſen
dem Wahn zuliebe deutſche Wirtſchaftstraft vernichten zu
konnen England treibt eine Politik die ſich ſelbſt die ge
fährlichſten alen ſtellt Könnte es ſelbſt wir werden
ſchon Sorge tragen daß es nicht ſoweit kommt ſiegreich
aus dieſen Kriege hervorgehen ſo würde es nur neue und
nicht minder ernſte Schwierigteiten als vor dieſem Kriege
vorſinden Vorher galt es nur zu verhüten daß die eigenen
Vervundeten ſich in Hntereſſengebieten der Englander ein
niſteten Jetzt würde den Engländern ein Sieg über uns
zugleich die gewaltſame Vertreibung der eigenen Freude
aus ſo manchen Ländern bedeuten nach denen ihre Lieb
lingsgedanken für eine dortige engliſche Zukunft zielten
Solange England wie vor dem Kriege nur mit dem Munde
und nicht mit Taten ſeine Freundſchaft den anderen Völ
kern bekundete mochten noch manche wie ja auch Frankreich
Rußland Servien uſw tatſächlich auf den britiſchen Leim
gehen Nachdem es jedoch durch ſieben Monate Kriegsſchaden
ren wahren Sinn geoffenbart hat geht auch england
reundlichen Reutralen ein Licht auf welcher Verlatz auf

Er und die Seinen in Wahrheit iſt Wen will es darum
in Erſt en ſetzen wenn ſelbſt Griechenland ſich aus den
Netzen dieſes Gauklers in letzter Stunde noch zu retten ſucht
Was das portugieſiſche Volk zurückgewieſen hat ſollte jetzt
Griechenland ausführen Griechiſches Blut ſollte den Anglo
Ruſſen die Pforten des Schwarzen Meeres öffnen und nach
her ſollte Griechenland beſcheiden abſeits ſtehen wenn Ruſſen
und Engländer ſich den Beſitz Konſtantinopels ſtreitig machen
Aegypten meint man würde dann entlaſtet und die guten
Portugieſen überflüſſig werden

Hoffen wir daß es dem König Konſtantin und ſeiner
namentlich in der Armee zu ſuchenden Anhängerſchaft ge

e wird den wahren Weg griechiſcher Jntereſſen zu
finden Kaum irgendwo Klarheit wohl aber neue Ver
wicklungen von unabſehbarer Tragweite hat die neue eng
liſche Politik gezeitigt Darum mag ſich wohl mancher
e hält Sir Edward Grey noch die Fäden ver politiſchen
Weltentwicklung in der Hand Oder zeigen die letzten
Ereigniſſe ſchon daß die bisher Gezogenen den alten ränke
ſpinnenden Drahtzieher Grey ſelbſt am Gängelbande führen

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 9 März

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich und ſüdlich von Auguſtow ſcheiterten ruſſiſche An

griffe mit ſchweren Verluſten für den Feind
Nordöſtlich von Lomza ließ der Feind nach einem miß

lungenen Angriff 800 Gefangene in unſeren Hiüinden
Nordweſtlich von Oſtrolenka entwickelte ſich ein Kampf

der noch nicht zum Abſchluß kam
Jn den für uns günſtig verlaufenen Gefechten nordweſt

lich und weſtlich von Praſzuyſz machten wir 30700 Hefangene

Ruſſiſche Angriffe nördlich von Rawa And nordweſtlich
von Nowemiaſto hatten keinen Erfolg 750 Ruſſen wurden
hier gefangen genommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Lorettohöhe entriſſen unſere Trunpen den Fran

zoſen zwei weitere Gräben machten ſechs Ofßiziere und 250
Mann zu Gefangenen und eroberten zwei Maſchinengewehre

und zwei kleine Geſchütze

Jn der Champagne ſind die Kämpfe bei Souain noch
nicht zum Abſchluß gekommen Nordöſtlich von Le Mesnil
wurde der zum Vorbrechen bereite Gegner durch unſer Feuer
am Angriff verhindert

Jn den Vogeſen erſchwerten Nebel und Schnee die Ge
fechtstätigkeit Die Kämpfe weſtlich von Münſter und nörd
lich von Sennheim dauern noch an

Oberſte Heeresleitung

Die Lage in Galiziem
c B Wien 9 März Ueber die Lage in Galizien telegraphiert ein Berichterſtatter Wie zwei öſterreichiſche Offi

ziere die in Galizien gefangen gehalten wurden und von
dort entwichen ſind erzählen treffen die Ruſſen Vorbe
reitungen zur Räumung Nord und Mittelgaliziens Die
ruſſiſchen Kaufleute die in Galizien Geſchäfte eröffnet hatten
verkaufen ſchleunigſt ihre Warenlager Die militärdienſt
pflichtigen Einwohner Galiziens werden von den Ruſſen aus
gehoben und nach dem Kaukaſus gegen die Türken geſchickt
Lemberg ſei nicht befeſtigt worden doch wurde die Linie
Halicz Nizniow am Nfjeſtr ſehr ſtark mit Betoneinlagen ge
ſtützt Das Verhalten der Ruſſen zeigt daß dieſe von vorn
herein nur mit der Beſitznahme Oſtgaliziens gerechnet habenHier wurden die Städte und Jorfer geſchont und die Be

völkerung leidlich behandelt während in Weſtgalizien die
Ortſchaften zum Teil dem Erdboden gleichgemacht wurden
Der Univerſul meldet wie aus Bukareſt berichtet wird
daß die Ruſſen in Beſſarabien große Truppenmaſſen konzen
trieren und ſie in der Richtung nach Galizien zu in Be
wegung ſetzen

Erbitterte Kämpfe in den Oſtbeskiden
c B Budapeſt 9 März Der Az Eſt meldet Jn den

Oſtbeskiden dauern die erbitterten Kämpfe an Der hef
tigſte Kampf tobt weſtlich des Uſzok Hier iſt der Schwer
punkt der Schlacht hier iſt der von den Ruſſen ausgeübte
Druck am größten Die Kampflinie zieht ſich gegen Oſten
hin Unſere Truppen führten einige erfolgreiche Angriffe
aus und weiſen andererſeits aus ihren feſtungsartig aus
gebauten Stellungen auf das allerbeſte unterſtützt von un
ſerer Artillerie ſämtliche Angriffe der Ruſſen zurück Oeſt
lich von Czernowitz finden zwiſchen den Vorpoſten beinahe
täglich Zuſammenſtöße ſtatt die ſtets mit dem Rückzuge und
mit empfindlichen Verluſten der Ruſſen enden Nördlich
von Czernowitz bei Zaſtavna tauchte eine größere feindliche
Artilleriekolonne auf die größtenteils aus Koſaken beſtand
Unſere Truppen griffen die Kolonne an und vernichteten ſie

Der ruſſiſche Rückzug bei Stanislau
B Krakau 8 März Nowa Reforma berichtet aus

den bei Stanislau von den Ruſſen befreiten Gebieten daß
in den dortigen Gegenden bereits überall unſere Behörden
amtieren und der Bahnverkehr aufgenommen wurde Jn
dem oſtgaliziſchen Kurorte Jaremcze haben die Ruſſen diedortigen Villen geplündert und deren viele eingeäſchert Jn

Delatyn und Tatarow ſind die Bahnhöfe von den Ruſſen ein
geäſchert worden Jn Delatyn iſt auch ein Teil der Häuſer
einer Feuersbrunſt zum Opfer gefallen Von den Ruſſen
wurden auch die Salzbergwerke von Delatyn durch Brand
legung zerſtört Ueber die Ruſſifizierungsaktionen in den
von den Ruſſen noch in Oſtgalizien befetzten Gebieten meldet
das gleiche Blatt Jn Petersburg fand die feierliche Er
öffnung von Lehrkurſen für nach Galizien zu entſendende
Lehrkräfte ſtatt Nach der Rede des Metropoliten Wladimier
erklärte der Unterrichtsminiſter Graf Jgnatiew daß man alle
Mittel aufwenden müſſe um Galizien dieſes ruſſiſche Land
der ruſſiſchen Kultur wiederzugeben Die Rede wurde natür
lich mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen Nach der ruſſiſchen
Hymne wurde auch eine galiziſche Hymne geſungen Die
ruſſiſchen Lehrerkurſe ſollen von 90 Lehrern und Lehrerinnen
beſucht werden die dann als Avantgarde für die Ruſſi
fizierungsaktionen nach Oſtgalizien geſandt werden ſollen
Das Krakauer Blatt bemerkt hierzu daß bis dahin die Ruſſen
für ihre Ruſſifizierungsaktionen in Oſtgalizien hoffentlich
keine Gelegenheit mehr haben werden
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Wie der M ein eigener Drahtbericht aus Peſt
meldet berichten die dortigen Zeitungen aus dem öſter
reichiſch ungariſchen Preſſequartier daß trotz des immer er
bitterter werdenden Widerſtandes der Ruſſen die öſter
reichiſch ungariſche Schlachtfront in den Karpathen und in
Galizien ſich zwar langſam aber ſtetig nach Norden verſchiebt

Rußlands Rieſenverluſte
c B Berlin 9 März Der meldet aus Buda

peſt Glaubwürdigen Berichten zufolge haben die Ruſſen
ſeit Limanowa Lodz an Toten Verwunde
ten und Gefangenenübereinehalbe Million
verloren Sie füllen die entſtandenen Lücken durch Re
kruten aus die eine kaum 14tägige Ausbildung erhalten
haben

Der Untergang der 10 ruſſiſchen
Armee

Nichtamtlich Aus dem Großen Hauptquartier wird
uns über den Untergang der ruſſiſchen zehnten Armee noch
folgendes geſchrieben

Am 21 Februar hatten die Reſte der zehnten Armee im
Auguſtower Forſte die Waffen geſtreckt nachdem alle Ver
ſuche des ruſſiſchen Generals Sievers mit den ihm ver
bliebenen über den Bobr und nach Grodno entkommenen
Armeeteilen die eingekeſſelten vier Diviſionen herauszu
hauen unter ſchwerſten Verluſten geſcheitert waren Der
Wald von Auguſtow barg nun eine ungeheure Beute Sie
zu bergen war keine Kleinigkeit da die deutſche Truppe
auch in den auf die Kapitulation folgenden Tagen eine An
zahl ruſſiſcher Angriffe abzuwehren hatte die von friſchen
feindlichen Truppen aus der Feſtung Grodno heraus und
über den Bobr hinweg r wurden Trotzdem trafen
ſchon vom 23 Februar ab die erſten erbeuteten Geſchütze in
Suwalki und Auguſtow ein deren Zahl ſich von Tag zu Tag
vermehrte ſo daß hier große Parks von je achtzig bis hundert
Geſchützen jeden Kalibers entſtanden Längere Zeit bean
ſpruchte die Bergung der übrigen Beute Da lagen unge
heure Mengen in dem Waldgebiete öſtlich von Auguſtow bis
hinauf nach Makakze Auf der großen Straße nach Grodno
zwiſchen re und Lipszk waren allein etwa fünfzig
vollgefüllte ruſſiſche Munitionswagen ſtehen geblieben Auch
der Weg über CzarnybrodRudafkaSupotzkin zeigte auf
Schritt und Tritt die Spuren des ruſſiſchen Rückzuges
Nahe dieſen beiden Straßen begegnet man im Forſte über
all flüchtig aufgeworfenen ruſſiſchen Schützengräben und
Schützenlöchern ſowie notdürftig errichteten Erdhütten oder
Erdlöchern Schier unermeßlich wurde die Beute in dem
Grodno zugelegenen ſüdöſtlichſten Teil des Auguſtower Forſtes
wo die eingekeſſelten vier Diviſionen die letzten Tage zuge
bracht und wo e ſchließlich auch kapituliert haben Bei dem
Vorwerke Ljuhinowo zählte man allein hundert Kriegs
fahrzeuge aller Art Losgeriſſene Artillerie und Bagage
pferde umſchwärmten zu Dutzenden das Vorwerk viele da
von trugen noch ihre ganzen Geſchirre andere hatten ſich
dieſer ſchon entledigt Aehnliche Bilder waren bei den
Dörfern Markowitz und Bogatyri zu beobachten Bei Wol
kuſch betrug die Zahl der ger e Munitions
wagen und Fahrzeuge der Gefechtsbagage mehrere hundert
Ganze Stapel ruſſiſcher Gewehre waren hier aufgeſchichtet
daneben lagen r und Geſchirre in großer Zahl
Am größten aber war das Bild der n in dem
Waldgelände zwiſchen Gut Wolkuſch und Vorwerk Mlyneck
Hier lagen ganze ruſſiſche Bagagekolonnen die vom deut
ſchen Artilleriefeuer niedergemacht worden waren Bei Vor
werk Mlyneck erlitt eine anſcheinend im Uebergang über den
Wolkuſchbach begriffene unitionskolonne ein gleiches
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al Die gefüllten MunitionSchickſ en lagen hier teilweiſe umgeſtürzt und links des Weges beiderſeits des
Baches Einige Fahrzeuge wurden von den durchgehenden
Pferden bis ans Waſſer I und kippten hier um Jn
dem tiefen Mühlenſchachte hingen zwei Pferde die in ihrer
Verzweiflung hieingeſprungen und hinuntergeſtürzt warenda e anſcheinend die Brücke ſelbſt verſperrt vorgefunden

hatten Bei Bartnicki und Staroſhintzy findet man die
Spuren des letzten ruſſiſchen Widerſtandes in Geſtalt von
Schützengräben und Erdlöchern Von hier aus machten die
Ruſſen die e Verſuche den eiſernen deutſchen e zudurchbrechen Auf der egſtrecke zwiſchen Mlyneck und Bart
nickt lagen hunderte ſchwerer ruſſiſcher Granaten die hier
von den Kanonieren entweder fortgeworfen oder bei der
Kapitulation liegengeblieben waren
Vrohon nicht unerheblichem Intereſſe iſt eine Reihe ruſ
ſiſcher Befehle die in den Befehls und Telegraphenbüchern
der Bagagen der höheren Stäbe gefunden wurden Wir
geben den Wortlaut von einigen dieſer Befehle hier wieder
Das Oberkommando der ruſſiſchen zehnten Armee erläßt am
fünften Dezember den folgenden Befehl Der Oberbefehls
haber hat pünktliche Befolgung des Befehls der Oberſten
Heeresleitung u wonachbeim Angriffallemännlichen Landeseinwohner im arbeits
fähigen Alter vom zehnten Lebensjahre ab
vorſichherzutreibenſind Befehl vom 5 Dezem
ber Der Oberbefehlshaber der RNordweſtfront teilt tkele
graphiſch mit daß bei ihm täglich Klagen der Landesein
wohner über Plünderung einlaufen Es ſollen dagegen die
ſchärfſten Maßnahmen ergriffen werden Es ſind Fälle vor
gekommen daß feindliche Truppen unſere Dörfer durchzogen
uns dieſe völlig unberührt ließen während unſere eigenen
Truppen dieſe Dörfer hinterher ausgeplündert haben Es
iſt ſehr bedauerlich daß ſolche Fälle in unſerer Armee vor
kommen rn vom 7 Februar Der Höchſtkomman
dierende hat befohlen auf die ſich häufenden Fälle des
Fehlens jeder Verbindung längs der Front und bei den
hintereinanderliegenden Truppenteilen hinzuweiſen Jn
dieſer Hinſicht iſt die Nachläſſigkeit ſoweit gegangen daß
letzthin zwei zum Angriff angeſetzte Truppenteile ſtatt gegen
den Feind gegeneinander ſelbſt r ſind und ſich
im Feuergefecht Verluſte zufügten wobei ſie erſt auf Ent
fernung eines Bajonettangriffs halt machten Beſehl vom
9 Februar Rückzugsbefehl Geſchütze die nicht mitge
nommen werden können ſind zu vergraben Verſchlüſſe und
Aufſätze ſind herauszunehmen und wenn möglich in den näch
ſten See zu verſenken Die Geſchoſſe ſind mitzuführen und
wenn dies unausführbar zu verſenken Nach Gefangenen
ausſagen wurden in Oſtpreußen ſchwere Geſchütze vergraben
und die betreffende Stelle mit einem Holzkreuz verſehen
um ein Ruſſengrab vorzutäuſchen Der Chef der Gen
darmerie des Kreiſes Suwalki ordnete an In letzter Zeit
beginnen Briefe unſerer Kriegsgefangenen einzutreffen Es
iſt aufgefallen daß Briefſchreiber um ihre Briefe ſchneller
zum Ziele gelangen zu laſſen zu der Liſt greifen das Leben
in der Geſangenſchaft in günſtigem Lichte erſcheinen zu laſſen
Die unintelligenten Empfänger dieſer Briefe können ſich
hierdurch eine vertehrte Vorſtellung der wie bekannt ſehr
ſchweren Lebensbedingungen unſerer in feindlicher Gefangen
ſchaft befindlichen Sodaten machen und auf dieſe Weiſe eine
verführeriſche Wirkung auf unſere Truppen ausüben Die
Verbreitung ſolcher der Wahrheit nicht entſprechenden Mit
teilungen bei den Truppen und Dienſtpflichtigen erſcheint
unerwünſcht Dieſelbe Stelle erließ am 29 Februar fol
gende als ganz geheim bezeichnete Weiſung über die Behand
lung deutſcher kriegsgefangener Offiziere Nach Mitteilun
gen die dem Stab des Duenaburger Militärbezirks zuge
gangen ſind ſind in letzter Zeit wieder Fälle beobachtet wor
den in denen Kriegegefangenen beſonders Offizieren zu
weitgehende Aufmerkſamkeiten und Vergünſtigungen Fern
wurden Der Oberkommandierende des Bezirks vefiehlt
daher die ſtrengſte Befolgung folgender Vorſchriften
1 Kriegsgefangene Offiziere ſind in Wagen dritter Klaſſe
aber getrennt von den Mannſchaften zu befördern Sie
dürfen ihre Burſchen nicht bei ſich behalten dieſe ſind viel
mehr m den übrigen Mannſchaften zu befördern 2 Als
Offiziersquartiere ſind die gleichen Räume wie für Mann
ſchaften auszuſuchen aber getrennt von dieſen 3 Die Offi
ziere erhalten dasſelbe Eſſen wie die Mannſchaften Be
londere Vergünſtigungen ſind durchaus unſtatthaft

Unterſchrift unleſerlich
Oberſt
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Auflöſung der Garibaldiner Legion
T V Mailand 8 März Das Genueſer Blatt Caffaro

meldet daß der franzöſiſche Kriegsminiſter den Oberſten
Pechey den Kommandanten des Depits von Avignon tele
graphiſch angewieſen habe die Eariba diner Legion aufzu
löſen Der Grund der Maßregel iſt unbekannt Patrouillen
durchziehen Avignon um die Ordnung unter den Gari
haldinern aufrecht zu erhalten

Frankreichs Vorſchüſſe an feine Freunde
WTB Paris 9 März Die von Frankreich den ver

bündeten und befreundeten Ländern bereits vorgeſtreckten
Beträge verteilen ſich folgendermaßen Belgien 250 Mil
lionen Serbien 185 Millionen Griechenland 20 Millionen
Montenegro e Million Die noch vorzuſtreckenden Beträge
belaufen ſich auf 895 Millionen die für Belgien Rußland
und Serbien beſtimmt ſind

Eine Gefährdung des ſranzöſiſchen Kabinetts
Die Pariſer Kammerdebatte über den Antrag Meunier

betreffend Aufhebung des politiſchen Belagerungszuſtandes
war wie man aus den Kommentaren der franzöſiſchen Preſſe
erſieht derart heftig und die Einigkeit derart erſchüttert
daß nicht viel zu einer Miniſterkriſis gefehlt hat Daß
Meunier etwas Derartiges bezweckte kann man aus den
Preſſekommentaren entnehmen Welche dunkeln Abſichten
verfolgte Paul Meunier fragt der Figaro hatte er es
auf das Kabinett abgeſehen und hoffte er die miniſterielle
Barke zum Scheitern zu bringen indem er die Zenfurdebatteheraufbeſchwor Handelte er auf eigene Rechnung oder auf

Rechnung der Hintermänner aus der Rue de Valois Der
radikalen Sozialiſten Sicher iſt daß Meunier das erſte
Opfer ſeines Verſuches wurde Er hat ſein Terrain ſchlecht
gewählt Heute die Aufhebung des Be agerungszuſtandes
fordern und die Forderung durch Erwägungen rechtfertigen
die das uns umſpähende Ausland glauben laſſen Frankreichi wen Reg r e wän drei Frt Anite e
deſpotiſchen Regierung u rlichke ei das e eGeſetz das iſt mehr als eine traurige Unſchgligteit Wie

z iberts muß anerkennen daß etwas Gutes im Antrag
Meunier ſteckte es ſei aber ein Manöver geweſen de

antiminiſterieller Charakter allen in die Augen ſprang Der
roße von Meunier entfaltete liberale Eifer ſei nur eine
aske geweſen die beſtimmt geweſen ſei eine politiſche

Jntrige zu verſtecken
m

Die Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben

Bb Noch immer dauern auf dem weſtlichen Kriegs
ſchaupltze die franzöſiſchen Angriffe in der Champagne an
Es iſt als ob die Franzoſen mit aller Macht hier einen
Durchbwuch zu erreichen verſuchten und als ob die vielfach
erlittenen Niederlagen und Rückſchläge ſie nur immer wieder
zu erneitem Kräfteeinſatz anſpornten Kaum war gemeldet
worden daß ein Maſſenangriff franzöſiſcher Kräfte ergeb
nislos geblieben ſei ſo kann am Montag wieder berichtet
werden daß der Feind bei Souain im Handgemenge zurück
geſchlagen worden iſt Dies hat die Franzoſen aber nicht ab
gehalten in der Nacht von neuem vorzugehen Der Kampf
dauert moch an und iſt noch nicht entſchieden Ein unmittel
bar daneben bei Le Mesnil unternommener Angriff der
Franzoſen ſcheiterte gänzlich Dagegen war der deutſche in
der Nacht unternommene Gegenangriff erfolgreich Bei ihm
wurden 140 Franzoſen gefangen genommen Es hat ſich alſo
das allgemeine Bild nicht verändert ein hin und her wogen
der Kampf bei dem beide Parteien bemüht ſind durch an
griffsweiſes Vorgehen ſich in den Beſitz der feindlichen Stel
lung zu ſetzen Jm allgemeinen aber beſchränken ſich die
Deutſchen mehr auf die Defenſive während die Franzoſen
die Offenſive bevorzugen Man muß es den franzöſiſchen
Truppen hoch anrechnen daß ſie trotz aller Niederlagen noch
immer ſo viel innere Kraft beſitzen daß ſie die Vorſtöße
ſtändig erneuern können Ob ſie immer von denſelben Trup
pen ausgeführt werden oder ob dazu friſche Kräfte aus der
Reſerve herangeholt werden läßt ſich aus den bisherigen
Meldungen nicht erſehen Jedenfalls müſſen die Franzoſen
ſehr ſchwere und beträcſ tliche Verluſte erlitten haben durch
die das Kräfteverhältnis ſich immer mehr zu unſeren Gun
ſten verſchiebt Jn der Gegend von Pontà Mouſſon wurde
ein franzöſiſcher Angriff abgewieſen Auch hier ſind die
Franzoſen Khon ſeit längerer Zeit bemüht in der Gegend
der Moſel in der Richtung auf Metz vorzuſtoßen Aber auch
dieſe Verſuche ſind wie in früheren Fällen vollkommen ge
ſcheitert Jn den Südvogeſen dauern die Kämpfe noch an
ohne daß ſich der Ausgang überſehen r

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt auf keinem
Teile des Kampffeldes bisher eine Entſcheidung gefallen
Es iſt nur bemerkenswert daß auch auf der alten Weichſel
front weſtlich der Weichſel die Kämpfe von beiden Parteien
nach längerer Pauſe wieder mit größerer Heſtigkeit aufge
nommen worden ſind Die Ruſſen haben in der Gegend von
Rawa und bei Nowa Miaſto an der Pilica Angriffe unter
nommen ebenſo ſind auch die Verbündeten ſüdlich der
Pilica vorgegangen Dabei ſind die öſterreichiſch ungari
ſchen Truppen in Südpolen an mehreren Stellen in die ruſ
ſiſchen Vorſtellungen eingedrungen Auf beiden Heeres
flügeln wird hartnäckig und erbittert gefochten Die Ruſſen
haben dort ihre hauptſächlichſten Kräſte eingeſetzt und be
deutende Verſtärkungen herangeführt Noch läßt ſich auf
keinem der Heeresflügel überſehen wie die Kämpfe ver
laufen werden Jn Nordpolen ſind die Ruſſen wiederum

bei Praſznyſz Plock Lomza und ſüdlich Auguſtow zum An
griff vorgegangen An den meiſten Stellen wurden die Vor

ſtöße abgewieſen nur bei Lomza iſt noch keine Entſcheidung
gefallen Hier dauern die Kämpfe noch an Man muß aber
damit rechnen daß in den nächſten Tagen eine entſcheidende
Wendung eintreten wird

Auf dem ſüdlichen Heeresflügel werden die Operationen
durch die Ungunſt der Witterung nachteilig beeinflußt Aber
trotzdem ſcheinen auch dort die Verbündeten an allen Stellen
wieder die Offenſive ergriffen und einige Teilerſolge er
ſtritten zu haben
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Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Die Provinz Antwerpen unter deutſcher Verwaltung

Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier 2 März
Präſident Strandes welcher der kaiſerlichen Zivilver

waltung der ehemaligen belgiſchen Provinz Antwerpen vorſteht verglich die Geſchäfte einer ſolchen Gehörde im okku

ierten Lande zutreffend mit einem großen deutſchen Kon
ulate Jedermann in der Heimat der ein Anliegen hat

wendet ſich dorthin Der eine hatte Verwandte in Antwerpen
von denen er ſeit Kriegsbeginn nichts mehr gehört hat Ein
Brief an die kaiſerliche Zivilverwaltung muß ihn auf die
Spur der verlorenen Tante bringen Der deutſche Kellner
dem die Belgier bei ſeiner Ausweiſung ſeinen Frack vor
enthalten haben dachte eivis germanus sum ich werde ihn
ſchon wieder kriegen Und als Auguſte Mielſchke aus Pankow
die zwei Jahre in Antwerpen Herrſchaftsköchin war die Ein
nahme der Feſtung las rief ſie Hurra nun kriege ich
meinen Wäſchekorb wieder Jm Grunde äußert ſich da das
tiefe Vertrauen das wir Deutſchen zu unſeren Behörden
J en Manchmal haben ſolche Anfragen einen etwas
omiſchen Beigeſchmack So z wenn ein deutſcher Matroſe

ſeinen koſtbaren in Antwerpen zurückgebliebenen Schim
panſen reklamiert Aber auch dem Manne konnte geholfen
werden Der Schimpanſe befand ſich in guter Pflege im Zoo
logiſchen Garten

Vom Umfange dieſer Anfragen gibt die Tatſache Kunde
daß die kaiſerliche Zivilverwaltung für die Provinz Ant
werpen an einem Tage bis t 260 Briefe beantwortet Dar
unter befinden ſich neben Kleinigkeiten auch Dinge gewich
tigſter Art Rechtsanfragen Aufſchlüſſe über den Verbleib
wertvoller Warenſendungen uſw

Aber dieſe Auskunftſtelle für alle und jede Anfrage aus
Deutſchland iſt doch nur ein Teil der Verwaltungsauſgaben
der mag außen und beſonders nach der Heimat hin hervor
tritt Die Aufgabe der kaiſer ichen Zivilverwaltung iſt es
das wirtſchaftliche Leben der Provinz wieder in Gang zu
bringen Und da ergeben ſich Schwierigkeiten die den ganzenOrganiſationsmut und die ſtraffe Ordnungsfreudigkeit des

dent Beamten erfordern
ntwerpen beſitzt trotz ſeiner gewaltigen Entwickelung

als Hafenplatz verhältnismäßig zu wenig eigenen Handel
ſondern es iſt überwiegend ein großer Umſchlagplatz Die
enormen Koſten dafür hat das ganze Land bezahlt wie diegeſamte belgiſche Vrerkehropolitik Ehſenbahnban und Kanal

r

e auf Antwerpen zugeſchnitten geweſen iſt
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irr Nun ſind diegroßen Zufahrtsadern der Millionenſtadt unterbunden Dar
aus ergeben ſich wirtſchaftliche Nöte die nur zum Teil und
vielfach nur mit großer Mühe behoben werden können

Die deutſche kaiſerliche Zivilverwaltung hat die Ueber
wachung und Leitung der belgiſchen Provinzialbehörden n
der Hand Die belgiſche Provinz aber iſt eigentlich nur ein
Konglomerat von Gemeinden die ſehr frei ſind und in ihrer
Geſamtheit durch den Provinzialrat die Deputation per
manente vertreten werden Letzterer hat weitgehende von
uns genau kontrollierte Aufgaben zu erfüllen

r Antwerpener Stadtrat arbeitet ganz wie in früheren
Zeiten ohne daß wir ihm gegenüber ein Vetorecht ausüben
Nur behalten wir uns vor ſeine Beſchlüſſe zu approbieren
oder nötigenfalls gegen ſie zu proteſtieren Großes leiſtet
die Stadt Antwerpen beſonders für die Ernährung der Be
völkerung Es werden hier täglich 12 000 Franken an Unter
ſtützungen ausgegeben Das iſt gewiß keine Kleinigkeit aber
die Aufwendungen werden doch erleichtert durch die Ueber
zeugung daß es vorwärts geht inſofern s wir uns in allem
der vorläufigen Stabilität der Verhältniſſe nähern

Ueber die Haltung der Antwerpener Bevölkerung gegen
über den deutſchen Behörden bemerkte Präſident Strandes
daß es uns die Einwohner im allgemeinen nicht ſchwer machen
Man könne noch keine Liebe von ihnen erwarten aber die
tägliche Beſſerung der Verhältniſſe trage doch ihre rn
Mit peniblen Sentiments können wir uns nicht aufhalten
Ia iſt jetzt nicht die Zeit Als ein Beiſpiel für das Ver
halten der Antwerpener könne der bekannte Politiker Franck
angeſehen werden der eigentliche spiritus rector der Stadt
Franck der bekanntlich auch bei den Kapitulationsverhand
tungen mitgewirkt hat ſei ein warmer belgiſcher Patriot
aber dabei auch ein hervorragend kluger Mann

Was in ausländiſchen Blättern über das maſſenhafte
Weglaufen der Belgier über die Grenze zu leſen iſt das kann
wohl in Wirklichkeit nicht ſo ſchlimm ſein So ſollten allein
aus Antwerpen 100 000 Männer über die Grenze gegangen
ein um in die Armee der Verbündeten einzutreten Dem
räſidenten der kaiſerlichen Zivilverwaltung iſt nur von 13

noch ſchulpflichtigen Bengeln bekannt die ihren Eltern durch
gebrannt waren aber wiedergekommen ſind

Daß die Leute jetzt ſchon ſich hier wohl können
wir von ihnen nicht ver angen ſondern wir müſſen uns mit
einer gewiſſen Anerkenntnis unſerer Gerechtigkeit ihrerſeits
begnügen Denn das Elend iſt zu groß es iſt ſtellenweiſe
unglaublich Vielfach iſt ihm auch mit gutem Willen nichtſo ſchnen zu ſteuern wie wir es wünſchen möchten

Als ein Beiſpiel nannte Präſident Strandes die Stadt
Lier welche bei den Kämpfen um Antvwerpen bekanntlich
ſchwer mitgenommen worden iſt Dort ſind 40 Prozent der
Wohnhäuſer zerſtört Von den 26 000 Einwohnern die ſonſt
meiſt von der Schuhmacherei der Bürſtenfabrikation und über
6000 allein vom Spitzenklöppeln leben u 20 000 zurück
jekehrt Aber es fehlt an allen Erwerbsmöglichkeiten für
ie und es wird nicht leicht ſein ſie zu beſchaffen Deutſche
und belgiſche Behörden tun Hand in Hand was ſie vermögen
Aber eine ſolche Aufgabe erfordert Zeit
Einige intereſſante Mitteilungen machte der Präſident
über die Diamanten Jnduſtrie Antwerpens Die Schleifer
ſind bekanntlich meiſt galiziſche Juden deren Betriebſamkeit
Nüchternheit Sparſinn und gegenſeitiger Hilfsbereitſchaft der
Präſident volles Lob zollte Die Händler ſind meiſt vor der
Belagerung Antwerpens nach Scheveningen geflüchtet von
wo ihnen als einziges Marktgebiet zurzeit Amerika offen
ſteht Doch waren in den Depots der drei Antwerpener
Diamantenklubs beträchtliche Werte an Rohſteinen zurück
geblieben um dieſe für die Schleifereien nutzbar zu machentte ſich die deutſche Verwaltung mit den Händlern in Ver
indung geſetzt und dieſen anheimgeſtellt ihr Vertrauens

männer zur Oeffnung der Depots zuzuſchicken Aber die
Händler waren der Anſicht daß das Diamantengeſchäft ſo
perſönlich ſei und daß hierbei die ſubjektive Ueberredungs
kunſt ſo wenig ausgeſchaltet werden könne daß ihre perſön
liche Anweſenheit geboten ſei Gegen die Rückkehr nach Ant
werpen hatte aber ein ganzer Teil von ihnen das ſchwer
wiegende Bedenken daß ſie Antwerpen bis zum Kriege als
eine Freiſtätte angeſehen hatten nun aber fürchteten wegen

des e n zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland von uns
an die habsburgiſche Monarchie ausge iefert zu werden und
ihren verabſäumten Militärdienſt dort nachleiſten zu müſſen
Hierüber konnten ſie durch Vermittelung eines Herrn vom
jüdiſchen Hilfskomitee beruhigt werden Nun ſind ſchon 20
der Antwerpener Schleifereien wieder im Gange ſo daß die
Gefahr dieſe beſonders freizügige Jnduſtrie deren Betriebs
rohſtoffe in einer Brieftaſche transportiert werden können
werde von Antwerpen abwandern beſeitigt erſcheint Präſi
dent Strandes ſprach die Anſicht aus daß die Antwerpener
Diamantgſchleifer die es verſtanden haben zu einem beträcht
lichen Teile der Bevölkerung zu werden uns in Zukunft hier
nur willkommen ſein können

Schließlich bemerkte der Präſident über die Zeitungen
der Provinz es erſcheinen jetzt hier fünf flämiſche und drei
franzöſiſche Blätter daß auch dieſe im allgemeinen der
deutſchen Verwaltung keine Schwierigkeiten machen Sie
unterſtehen ſelbſtverſtändlich der Zenſur dürfen an Kriegs
nachrichten nur die aſſigiellen und zwar die deutſchenebenſowohl wie die engliſchen und frangöſ

richen haben aber das Recht zu weitgehender Kritik von
dem ſie verſtändigen Gebrauch machen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Verſchwörung gegen König Konſtantins
Leben

e B Wien 8 März Jhr Sonderberichterſtatter er
fährt aus diplomatiſcher Quelle über den Kronrat in Athen
das Folgende Es unterliegt keinem Zweifel daß die An
ſtrengungen Griechenland in den Krieg hineinzuziehen in
letzter Zeit von den Ententemächten verſtärkt wurden und
der Dreiverband dürfte bei der Wahl ſeiner Mittel Griechen
land an ſeine Seite zu zerren nicht eben wähleriſch ſein Die

r en das Leben des Königs welche man in
Athen aufgedeckt hat und die zur Verhaftung der Beteiligten
führte wird ſich unſchwer in Zuſammenhang mit den von
der Entente beliebten terroriſtiſchen Mitteln bringen laſſen
wiewohl der Anſchlag anſcheinend als eine Aufbäumung des
Volkswillens gegenüber der feſten Abſicht des Königs an
der Neutralität feſtzuhalten dargeſtellt wird Der König
atte nun um ein für allemal die Verantwortlichkeit für die

Politik der Neutralität mit dem Volke zu teilen den Kron
rat einberufen an welchem alle Parteiführer teilnahmen

daß die Beſchlüſſe des Kronrats r der Deckung
es Königs dienen ſollten Welcher Art dieſe Beſchlüſſe

waren iſt zur Stunde noch unbekannt doch es iſt zu erwarten

iſchen veröſffent
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z ſie in der Richtung gewiſſer militäriſcher Maßnahmen
mal zum Zwecke der Niederhaltung eventueller innerer

Zewegungen aber auch zur beſſeren Sicherung der bewaff
neten Neutralität ſich bewegen werden Eine ganz beſtimmte

rognoſe läßt ſich bei dem ernſten und dunklen Stande der
Weltlage allerdings nicht ſtellen Das Gelingen der Forcie
rung der Dardanellen und die Eroberun nſtantinopels
durch die Ententemächte würde Griechenland ohne Zweifel in
eine Zwangslage bringen Zunächſt aber kann wohl erwartet
werden daß Griechenland ſtrikte Neuträlität bewahren wird
Daß im Kronrate der Generalſtabschef Dusmanis der ſich
in den Ba kankriegen hervorgetan hat und in Griechenland
opulär iſt gewiſſe Aufklärungen und Jnformationen gegeben

hat bildet keinen Grund p einer ungünſtigeren Auffaſſung
der Lage Dusmanis wurde im Jahre 1913 wegen einer ab
fälligen Kritik über gewiſſe militäriſche Einrichtungen vom
damaligen Miniſterpräſidenten gemaßregelt und wird jetztwieder ſp ſeinen alten Stand zur ung t und zum General

ſtabschef ernannt Dieſe Rückverſetzung hat indes keine poli
tiſche Bedeutung was um ſo augenfälliger wird als die er
wähnte Kritik Dusmanis ſeinerzeit gerade auf die da
mais in Griechenland befindliche franzöſiſche Militärmiſſion
bezogen hat Reſümierend iſt zu ſagen Die Situation ent
behrt allerdings nicht er e ierigkeiten zunächſt jedoch
iſt eine eminente Gefahr für die Hineinzerrung Griechen
lands nicht zu erkennen Nur der drohende Fall Konſtan
tinopels würde die Situation ſehr komplizieren
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Athen 8 März Es unterliegt keinem Zweifel daß die
Entſcheidung des Königs Konſtantin und des Generg ſtabs
chefs zugunſten des Friedens dom größten Teil der Athener
Bevölkerung dankbar und freudig begrüßt wurde Die Preſſe
legt hierfür einen unzweideutigen Beweis ab Selbſt die
früher der Regierung naheſtehenden Zeitungen die geſtern
den Frieg als unvermeidlich anſahen und ihn wünſchten be
handeln die durch den Rücktritt Venizelos neugeſchaffene
Lage nüchtern und objektiv In einem Teile der Preſſe
herrſcht die Meinung vor daß die Regierung nicht genügend
poſitive Garantien beſaß um das Land in einen zweifelhaften
Krieg zu ſtürzen

Griechenland und die Türkei
T Konſtantinopel 8 März Die Haltung Griechen

lands erweckt hier keine ſonderlichen Beſorgniſſe Man
hält ſich der Unterſtützung Bulgariens und einer zum mindeſten wohlwollenden Neutralität Rumäniens für er Die

in der europäiſchen Türkei bereit gehaltenen türkiſchen
Armeen ſetzen ſich aus den Kerntruppen des ganzes Reiches
zuſammen Sie ſind vorzüglich ausgerüſtet und für ihre Be
ſtimmung eingeübt Die Nachrichten vom Kaukaſus Krie
ſchauplatz lauten andauernd günſtig und die Stimmung in
Konſtantinopel iſt gut

Landungstruppen gegen die Dardanellen
e B Rom 9 März Aus Malta wird gemeldet Ein in

Smyrna eingetroffener Dampfer meldet daß 25 Transport
ſchiffe mit 42 000 Mann in Beg eitung mehrerer franzöſiſcher
und engliſcher Kreuzer Malta in der Richtung nach den Dar
danellen verließen

Türkiſch italieniſche Jntereſſengemeinſchaft
e B Konſtantinopel 8 März Die türkiſche Preſſe er

örtert auch weiterhin eifrig die eventuelle Haltung Jtaliens
Jeune Turc ſchreibt Sachliche Gründe und der Verlauf

der Ereigniſſe veranlaſſen die Jtaliener die Solidarität
ihres Landes mit dem unſrigen zu ſchätzen Die noch ganz
junge Großmacht die mit vollem Recht den Ehrgeiz nach
einer änzenden politiſchen wirtſchaftlichen und kommerziellen
Zukuntt nährt würde buchſtäblich erſtickt werden wenn Ruß
land ſeine Hand auf die Vardanellen legte um ſo den öſt
lichen Teil des Mittelmeeres zu beherrſchen Jm Weſten von
Frankreich im Oſten von Rußland eingeſchloſſen würde
Italien erwürgt werden und fände keinen freien Ausweg
Wir ſind ſozuſagen die Hüter der italieniſchen Intereſſen im
Orient gegen die Moskowiter Unſer Land iſt dem Handel
und der Jnduſtrie der Italiener offen die hier ein weites
Feld für ihre Tätigkeit finden werden können mit einem
Wort Nichts trennt uns von Jtalien Wir begrüßen dieſe
neue Bewegung die Jtalien unſerem Lande noch näher
bringen wird

Salandra und Giolitti
T V Mailand 9 März Ueber die Zuſammenkunft des

Miniſterpräſidenten Salandra mit Gio itti am 4 März im
Hauſe Giolittis berichtet die Stampa folgende Einzel
heiten Die Unterredung dauerte zwei Stunden Jm gegen
wärtigen Moment komme ihr für die Zukunft Jtaliens eine
außerordentliche Bedeutung zu Die Unterredung habe ohneZeugen ſtattgefunden und iſt Jnhalt bleibe ein Geheimnis

ſoweit die auswärtige Politik in Frage kommt Jedoch kann
die Stampa mitteilen eines ihrer Ergebniſſe ſei die noch
malige Bekräftigung der Unterſtützung des MiniſteriumsSalandra durch Giolitti deſſen Anhänger in den wichtigen

Verhandlungen der kommenden Woche in der Kammer gegen
die Anträge der Sozialiſten und für das Miniſterium ſtimmen
werden Nach der Mailänder Sera wird das wichtige
Ereignis in den parlamentariſchen Kreiſen in dem Sinne
gedeutet daß die Ha tung der italieniſchen Regierung ent
ſchieden auf eine aufrichtige Perſtändigung mit Deutſchland
auch in bezug auf die Verwirklichung der nationalen Be
ſtrebungen Jtaliens gegenüber OeſterreichUngarn gerichtet
ſei

T V Rom 8 März Der Meſſagero teilt mit daß vor
der Zuſammenkunft Giolittis mit Salandra eine Unterredung
zwiſchen dem König Salandra und Sonnino ſtattgefunden
habe

Giolitti alle kriegeriſchen Gerüchte verſtummt ſeien Die
Meinung herrſcht vor die Konſulta werde die Verhandlungen
mit Oeſterreich beginnen

Engliſcher Angriff auf Smyrna
WTB Konſtantinopel 8 März Das Blatt Turan

meldet aus Smyrna Vier engliſche Kreuzer und ſechs Tor
pedoboote bombardierten geſtern die Forts Unſere Vatte
rien eröffneten hierauf ein heftiges Feuer und trafen einen
feindlichen Kreuzer der ſich zurückziehen mußte Ein zweiter Kreuzer wurde am Maſt geteoſfer Von der Küſte aus
konnte man bemerken wie mehrere Verwundete von feind
lichen Kreuzern in das Spitalſchiff gebracht wurden Ferner
berg ein engliſcher Transportdampſer zum Sinken ge

ra

Der türkiſche Heeresbericht
Erfolgloſe Beſchießung von Smyrna und der Dardanellen

Engliſche Niederlage in Jrak
W TB Konſtantinopel 8 März Aus dem Großen

Jene e wird gemeldet Geſtern haben drei feindliche
anzerſchiffe ohne eine Wirkung zu erzielen

drei Stunden lang aus der Ferne mit längeren Zwiſchen
pauſen die Forts von Smyrna beſchoſſen worauf ſie ſich

en Heute vormittag ſetzten ſie ebenfalls ihr wir
ungsloſes Feuer eine Stunde lang fort Dieſe beiden Be

ſchießungen richteten keinen Schaden an und verurſachten
keinen Verluſt

Heute nachmittag beſchoſſen vier engliſche Kriegsſchiffe
mit Zwiſchenräumen unſere Batterien an den Dardanellen
außerhalb der Treſſweite unſerer Batterien und zogen ſich
dann ohne ein Ergebnis erzielt zu haben nach Tenedos zu
rück Ein feindlicher Kreuzer im Golf von Saros
der die Umgebungen von Harab und Bulair beſchoß wurde
von zwei Granaten auf dem Deck getroffen

ls die Engländer verluchten längs des Fluſſes
Karun in Jrak vorzugehen erlitten ſie eine neue Nie
derlage Drei BVataillone engliſcher Jnfanterie mit zwei
Schnellfeuer Feldgeſchützen und zwei Berggeſchützen einer
Marchinengewehrabteilung und einer Schwadron verſuchten
am 3 März unſere Stellungen in der Gegend von Ahvaz
anzugreifen Nachdem unſere Truppen und Freivwilligen
einen Gegenangriff unternommen hatten und der Feind
400 Tote und Verwundete verloren und eine
große Zahl von Gefangenen in unſeren Händen zurückgelaſſen
hatte floh er durch den Karunfluß in Unordnung nach ſeinen
nördlich von Berſer und Naßrie feſtgemachten Sohiffen Unter
den Toten befinden ſich ein engliſcher Major und vier an
dere Offiziere Wir haben zu ammen mit allem Zubehör
und Munition drei Kanonen 500 Gewehre 200 Pſerde und
eine große Menge Sanitätsmaterial erbeutet Unſere Ver
luſte ſind unbedeutend

Das neue Bombardement von
Belgrad

e B Bukareſt 9 März
Dem Univerſul wird aus Turn Severin gemeldet

Geſchoß die Mauern des Militärkaſinos und legte mehrere
Säle in Trümmer Auch vas Haus des Finanzinſpertors
Vaſic wurde beſchädigt Der Jngenicur Osradovic wurde
von einem Schrapnell getö et Zahlreiche Schrapnells ſie
len in den Park der Grünen Krone cuf den Blumenmarkt
auf der König Michael Stragße Balkanſtrahe und Hippodrom
nieder überall ſchwere Verwüftungen anr chtend In dem
wihrend der Veſchiezung von Gäſten und Flüchtigen volige
pfropften Cafe Zur ſchönen Katheriga tötete eine ein
ſchlagende Granate drei und verwundete zwei Perſonen
Gegen 4 Uhr erſchien bei Karaburnu ein Roniteur und
feuerte ebenfalls mehrere Geſoſſe in die Stadt Erſt vor
W Feuer der ſerbiſchen Varterien zog er ſich unbeihädigt

zurück

Die Bereitſchaft Bulgariens
TVU Soſia 8 März Angefichts der ungewiſſen Hal

tung Griechenlands hat die bu gariſche Regierung die Mo
biliſation weiter ausgedehnt bei Tirnowo ſol
len 100 000 Mann konzentriert ſein Ebenſo ſind Truppen
an der ſerbiſchen Grenze zuſammengezogen worden Man
glaubt in Sofia daß ein etwaiges Eingreiſen Griechenlands
den allgemeinen Brand auf dem Balkan entfeſſeln würde
Auch Rumänien könnte ſo meint man nicht länger zögern
Für dieſen Fall ſollen ſogar bereits ganz beſtimmte Ab
machungen zwiſchen Rumänien und Bulga
rien getroffen worden ſein doch weiß man nichts Be
ſtimmtes hierüber Die griechiſche Armee würde aller Wahr
ſcheinlichkeit nach im Ernſtſall nicht nur mit den Türken
haben auch mit den Rumänen und Bulgaren zu kämpfen
haben

R

Deutſches Reich
Der Arbeitsplan des Reichstages

WTB BSerlin 9 März Jn der geſtrigen Beratung
des Stellvertreters des Reichskanzlers Dr Delbrück mit den
Fraktionsführern des Reichstages iſt der Arbeitsplan für
die Etatsberatung feſigeſetzt worden Die erſte Leſung
dürſte dangch diesmal glatt vonſtatten gehen Das Schwer
gewicht der Etatsberatung wird in die verſtärkte Budget
kommiſſion gelegt werden Der neue Schatz ekretär wie der
neue Kriegsminiſter dürften erſt bei der Beratung ihrer

Etats das Wort ergreiſen Anzunehmen iſt daß der Reichs
T V Mailand 8 März Die Turiner Stampa meldet kanzler die zweite Leſung mit einer Rede eisten

daß auf dem Monte Citorio nach dem Beſuche Salandras bei

VeneuenKl Preis agen

Auswahl bei

Bei dem letzten Vombardement Velgras durchſchlug en

Der Reichskanzler im Rei
T V BVerlin 8 März Aus Reichstagskreiſen wird dem

Deutſchen Kurier mitgeteilt daß es ſicher iſt daß der
Reichskanzler von Bethmann Hollweg in der kommenden
Tagung im Reichstage erſcheinen und das Wort ergreifen
wird Ein beſtimmter Tag für die Rede des Reichskanzlers
ſteht aber noch nicht feſt man nimmt jedoch an daß er am
erſten Sitzungstage noch nicht das Wort ergreifen wird

Der Landtag bis zum 26 Mai vertagt
WTB Berlin 9 ſt Jn einer Konferenz zwiſchen

dem ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten Dr Delbrück und
den Fraktionsrorſitzenden des Abgeordnetenhauſes hat die
Regierung den Wünſchen des Abgeordnetenhauſes ent
ſprochen und in die Vertagung des Landtages bis zum
26 Mai gewilligt

ſetzte Depeſchen
Torpediert

TU Amſterdam 9 März
Die britiſche Admiralität gibt bekannt daß der Dampfer

Bergerove am Sonntag auf der Höhe von Jlfracombe
unterging wahrſcheinlich infolge eines von einem deutſchen
Unterſeeroot abgeſcheſſenen Torpebes Das Schiff iſt 2389
To men groß die 33 Mann ſtarke Beſatzung iſt gerettet
Jifracombe liegt an der Weſtküſte Englands am ſüdweſt
lichen Eingang des Vriſtolkanals

Abermals ein engliſcher Dampfer vernichtet

WTB Genf 9 März
Der engliſche Dampfer Surrey mit rund 4000 Tonnen

Gehalt der eine Ladung Gefrierfleiſch von Liverpool nach
Dünkirchen trausportierte iſt geſunken Nach der einen
Meldung ſoll er auf eine Mine geſtoßen nach anderer Mel
dung durch ein deutſches Unterſeeboot verſenkt worden ſein

B

Von einem Boot verfolgt
TU London 9 März

Der Dampfer Lin Chow wurde auf der Fahrt von
London nach Glasgow von einem deutſchen Unterſeeboot
verfolgt entkam jedoch Der norwegiſche Dampfer Nadſo
war einem plötzlich auftauchenden deutſchen Unterſeeboot
begegnet das aber ſofort wieder verſchwand als es ſich von
engliſchen Zerſtörern verſolgt ſah

Halliſcher Witterungsbericht
8 März 9 Wärz9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757,3 159,0Thermomneter Celſus 4 8,0Rel Feuchtigkeit l 80 86Winde O RRWMaximum der Temperatur am 8 März 5 S
Minimum in der Nacht von 8 März zum 9 März 58 C
Niederſchläge am 9 März 7 Uhr morgens 1 mm

Geſchäftsverkehr
Eiſerne Nerven verlangt unſere Zeit denn an die Leiſtungs

fähigkeit der Nerven werden heute ungeheure Anforderungen ge
ſtellt Täglich wird durch das raſtlos tätige Gehirn ein Strom
von Energie verbraucht Soll der Organismus ſich ſeine körper
liche und geiſtige Leiſtungsfähigkeit bewahren ſo muß für eine
Kräftigung der Rerven und des ganzen Körpers Sorge getragen
werden Ein Nährprräparat das wegen ſeiner unerreichten Zu
ſommenſetzung wegen ſeiner reinen Beſchaffenheit ſeiner
prompten ſtets gleichmäßigen Wirkung und nicht zuletzt wegen
ſeines angenehmen Geſchmackes ſich die Gunſt der Aerzte und des
Publikums im Fluge erobert hat iſt das in weiteſten Kreiſen be
kannte Rerven Nähr und Kräftigungsmittel Biocitin Aber
nicht nur für Kranke und Geſchwächte bildet Biocitin ein unſchätz
bares Hilfsmittel zur Wiedererlangung verlorener Körverkräfte
ſondern auch für den Soldaten im Felde iſt es eine ideale kon
zentrierte Kraftnahrung die in Fällen der Not zur Ueberwindung
von Strapazen und Entbehrungen wertvollfte Dienſte zu leiſten
geeignet iſt Eegenüber minderwertigen Nachahmungen und Er
ſatzpräparaten iſt Vorſicht geboten Die Biocitin Fabrik
Berlin S 61 Gr 4 ſtellt übrigens Jntereſſenten gern ein Ge
ſchmacksmuſter und eine Broſchüre über Rationelle Rervenpflege
gratis zur Verfügung
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Stegſried DyckTeil
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Herantwortlich für den volitiſchen

Siegfried Dyck für Ausland und letzte RNachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barthb

ruck und Verlag von Otto Heudel Sänmtlich in Halle

Kleine rhenmatiſchen u RHerven
lajmerzen ſind wie weggeblaſen

iſt der Freudenruf aller derer die Tog al verſuchten Tog al löſt die Ha
ſäure das verheerende Selbſtgift des menſchlichen Körpers und erziel
dadurch ebenſo dauernde wie raſche Erſolge Es half in den hartnächkigſten
Fällen und ſogar wo andere Mittel verſagten Aerztlich glänzend begutachtet

mit den weiteren Röcken
findet man in den Haupt

M 2700 3200 3000 4500 hie 6800

für jede Figurinunbegrenzter

und vollſtändig unſchädlich Beſorgen Sie ſich ſoſort aus der nächſten Apo
theke To g al Tabletten und die Wirkung wird Sie überraſchen



10 Uhr Theater
Leizte Woche

Das Volh Steht auf

he7 An I los

Niederlage ver
I Schnee ſachl

Gr Steinſtr 84

Kntalog gratis

J aller Art wie Bronchialkatarrh
auch chroniſchem Aſthma tuber

kulöſen Erkrankungen c haben
wie vorliegende Mitteilungen

von ürzten Vpothekern u Leiden
den einwandfrei beweiſen die

I geſeztzlich geſchätzten

Rotolin Pillen
z welche bereits ſeit 5 Jahren prak

tiſch erprobt ſind

ausgezeichnete Erfolge
S erzielt Wie mitgeteilt wird
h hoben ſich Appetit und Körper

5 gewicht ſehr raſch Huſten Verſchleimung Auswurf Nacht S
S ſcqhweiß ſowie Stiche im Rücken
h und Bruſtſchmerzen hörten auf S
S Erhältlich zu Mark 1,50 pro
Se Schachtel in Apotheken 3S Depots in Halle Adler

Apotheke und en gros bei
Dr ä Franke u Dr Rummel

donſt evtl von uns durch unſere
S Verſandt Apotheke

PLOETZ CO
Berlin W 9

Stacltihoater
in Halle

h 1181
Geh Hofrat M Richards

Mittwoch den 10 März 1915
173 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Schülerkarten i0 Mk einſchlſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an der es und Abend

Wie die Alten sungen
Luſtſpiel in 4 Akten v Karl Niemann

Spielleitung Hans Wantius
Jnſpizient Oskar Tegeder

Hierauf
Kurmärker und Picarde

Genrebild mit Geſang in einem Akt
von L Schneider

Spielleitung Karl Stahlberg
WMuſikaliſche Leitung Fritz Volkmann

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Donnerstag den 11 März 1915
174 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Volkstümliche Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen

Abſchieds Gaſtſpiel
Marg Bruger Dreuvs

Muſikdrama in einem Vorſpiel und
2 Akten von Eugen Albert

Frankreichs
Schlachtflotte

Frankreichs
Schlachtflotte

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Wegen mangelnder VBeſchäftigung
ſind eine Anzahl moderner

Geldſchränke

weit unter Preis
abzugeben Anfragen unter S 1896
an die Exped d Ztg

Kräftiges gebr gängiges

Arbeitspferd
billig zu verkaufen

Heinicke Höhnſtedt

Bruch Heilung
ohne Operation

ohne Berufsſtörung
Sprechſtunden in

e a rukenbergſtr 12
8 u 24 März 10 1 Uhr

Cheſarzt Dr med Coleman
Adreſſen Geheilter und die Schrift
Die Unterleibsbrüche und ihre

Behandlung koſtenfrei durch die
Geſchäftsſtelle

Berlin W 62 Wormſer Str 10

jpS
u

u

Vornehmstes 8 VornehmstesLichtspielhaus Tsſor an Lichtspielhaus

Fernruf 8238 Alte Promenade 11 a Fernruf 8238

Wurde in Dresden von 180000 Personen besucht

Eine Fahrt auf dem Panamakanal

Passage Thenter
Fernruf 1224 Leipzigerstr 88 Fernruf 1224

Heute neues Programm
Gestörte Flitterwochen
Eine lustige Ehegeschichte in 2 Akten

7 Die letzte Nacht
Drama in 3 Abteilungen

Winter in St Moritz
Herrlicher Wintersport Sprünge von 44 m

In beiden Theatern die neuesten Kriegsberichte ausOst und West sowle das erlesene Beiprogramm

c ITTIIIIIIIIIIIIIIITI 7e8
Bund zur Erhaltung n Mehrung

der Volkskraft

Vorträge über Ernährungsfragen
1 Einführung Freitag den 12 März 1915 abends Uhr

Die Ziele des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
Volkskraft

Die Vedentung der Nutzpflanzen für die Volksernährnng
Von Prof Dr mecdk Emil Abderhalden Halle a S

2 Anleitung in der Bebauung von Garten und Ackerland mit
Nuhtzpflanzen

A Montag den 15 März 1915 abends S Uhr
Bodenkunde und Düngung

Von Prof Dr Holdefleib Halle a S
B Mittwoch den 17 und Donnertag den 18 März 1915

abends 8 UhrGemüſeban mirt Lichtbildern
Von Frl Wächtler Halle a S

C Freitag den 19 März 1915 abends 8 Uhr
Die Pflanzung und Beſorgung von Nutz
ſträuchern und Bäumen

Von Direktor Müller Diemitz
D Sonnabend den 20 März 1915 abends 8 Uhr

Die Schädlinge der Nutzpflanzen
Von Prof Dr Holdefleiß Halle a S

Die Vorträge finden alle im Mozartsaal Weidenplan Nr 20 ſtattDer einführende Vortrag iſt für jedermann unentgeltlich Die übrigen Vor

träge die unter 2 genannt ſind koſten einzeln je 50 Pfennig zuſammen eineWark für Mitglieder des Bundes ſind ſie unentgeltlich

Jn Vorbereit ng ſind Vorträge über Ernährungsfragen und ferner über
Raſſenhygiene und verwandte Gebiete Auch dieſe Vorträge werden für die
Mitglieder des Bundes unentgeltlich ſein

Der Mitgliederbeitrag beträgt im Jahre mindeſtens eine Mark
Anmeldungen nehmen die meiſten hieſigen Geſchäfte entgegen
Gegen Zahlung des Beitrages wird die Mitgliederkarte verabfolgt und

zwar von den hieſigen Banken der Redaktion dieſer Zeitung und von der
Quäſtur der Univerſität

G
Pensionat für

ymnasſiasten u Realschüler
Halle Saale Cecilienstrasse 96 Fernruf 1293

Prospekt Empfehlungen
Wissenschaftlicher Lehrer Waldstein

für

Apoſſo Apoſſo Theater
Heute Dienstag zum letzten Mal

Der fidele Bauer
Mittwoch den 10 März zum 1 Mal

o Werüiüiakinmgesgaft
Operette in 3 Akten von Joſef Strauß

Fordert

Rcoeder s
Original Bremer

Börsenfeder
SBestes

eigenes deutsches Erzeugnis

eratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler Vereine

Marienſtr 17 l

Offene Stellen Stellen Gesuche
Männliche Männliche

Wir ſuchen noch Bllanzsicherer ältererSchloſſer

für Eiſenkonſtruktion und Grob
blecharbeiten ſowie

Areher
dauernde Beſchäftigung

guten VerdienſtR W Giünendahl I

Eſſen Ruhr
Poſt und Station Steele Ruhr

Schloſſer
Schmiede u
Eiſenarbeiter

werden noch eingeſtellt

F G Weisse Co
Werhkſtätte für Eiſenhochbau

Aeußere Delitzſcherſtraße 19

J

Tüchtige ältere

Kontoriſtin
die flott nach Diktat ſtenographiert
und Maſchine ſchreibt wird zumbaldigen Antritt für größeres Fabrik
Kontor nach Vorort Halle geſuchtAngebote mit Zeugnisabſchriſten und
Gehaltsanſprüchen unter O 1893 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten

gegen

Weibliche

Buchhalter
u gewandter r arzu sofo odersucht äter möglichstdauernde Ste lung Derselbe
bekleidete lange Jahre ver
antwortungsreiche selbstständige Vertrauensposten in
ersten Häusern und belegt
dies mit feinsten Empfehl

Geehrte Firmen denen an
einer wohlerfahrenen u ar
beitswilligen Rraft gelegen
ist werden um Aufgabe ihrerAdresse unter N 1892 an die
Goachäftsstelle dieser Zeitung
h f ohst gebeten
zuverläſſiger Mann 34 Jahre
ter ſucht Vertrauenspoſten

Kaution vorhanden Zrug
niſſe Offerten unter B C
Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Kontoriſtin
welche am 1 4 in all kaufm Fächern
abſchließt ſucht Anfangsſtellung bei
beſcheid Anſprüch Anerb unt B A 6333
an Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

Fräulein aus guter Familie 30
von auswärts ſucht Stellung für
ſchriftl Arbeiten Handelskurſe auch
Erfahrg im Haush G unter
R 1895 an die Exped d Ztg
Mäd ch en ältere u jüngere

ſuchen Stelle für
Halle und andere Ortſchaft

gewerbsbmma Franke Taſige
Stellenvermittlerin Schmeerſtr 4

Weidliche

r

rür die

Abfuhr Institnte

l Banse u
Akkumulatoren und Klein

beleuchtung
K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Vanul Luhmanun Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Auskunftelen
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
und Automobſl Peoparaturen

Ant Zentrale Otto Kühn 27

Niemeyerſtraße 7 Te ephon 619

Baugeschäfte
Hermann Mäcke Königſtr 71

Bau materialien
Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113

la
I

Familiee

r C D CLÜI ul

v r
r

r

V

Goschaftsanzeſger i Haus l ſſntschaſtsdedan

Einkaufsquellan für die Familie Wirtschart Bebensmittel Haushaltung
Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst

e
I

r

r v
7

r 7

Betten Bettfedernhandtung und
Betttedern Reinigungsanstalt

ter 17Burkharädt Sie
Böttchereien aller Art

Max Friedrich Kl Märkerſtr 3
Bärsten waren

A Kunzemann Leipzigerſtr
Telephon 2869

Dampi Wasch und Plätt
Anstalten

Hallorias
Marienſtraße 2

Telephon 2920
am leiſtungsfähigſten

Drahbt Drahtzaun und Sieb
warenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Eiektrische I icht und Kraft
anlagen Beleuchtungskörper
Kſagel und Telephonanlagen

krelzbugeſ dert
Zahn Atoller Britannia Er Vriehstr

2 2
a
22 C

25 Rich Wolf alt Thür Bahnh 1113

Ü h
Elektrische Licht und Kratft
Anlagen Klingel Telephon

Blitzablelter
und Beſeuchtungskörper

L Rissland Pnenderitrge
Fliessen

Kinderwagen a Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198

Kohlen Brivefts Koks

Muſter Ausftellg Alt Prom 10
Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen
Baers andelsfachſchule

raktikamee gerſtr 93 Tel 3528
er u Hel Dittenberger

Haus und Küchovoeräte
M Herrmann vorm Wilh

Heckert Gr Ulrichſtr 57
fſeizungs und Lüftungsanmlagen
Dicker Werneburg Turmſtr

Jaſouslen z nHall Jalouſ u ad FobritFranz Rudolph e Krauſen
traße 16 Telephon 2106

Riebeck Priſetts
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben

blückaut Kohlen Kontor Se
uerl Königſtraße am Thür Bahrded

lalleseher Lohlenhof s

rin 93 Tel 1439

elRich Wolf alt Thür Bahnh 1113
Halleſches Kohlenwerk G m h

Brüderſtraße 5 782Zuſpwang K Co b HTuſt S Wuch Str 45 T 8149
Halleſches

Kohlen
u Brikett

kontor

Miche
Anerkannt beſte er m b
Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
Nähmaschinen

Singer Go Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Defen und Herde
G Pawlowoski Burgſtr 48 3192
Optiker und ontische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

u
EKmpfehlenswerte

a
mm
C

J

kinkaufsquellen

für das
EGeschäft

WePutzgeschäfte
B Herker Steg 1 Tel 683

Riemenscheiben
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Schneider für e
Unguſt Göbel Talamktſtr 1
Anfertig f Koſtüme u Kleider

Schneider für Hecren
O Heimſath Steg 19
Anzug nach Maß von AA 42 an

Tapeten
Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4

ſapezieret und Dekorateure
Bruno Huth Krauſenſtraße 2

Lelephon 3674
Max Vorn Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2461
Tre briemen

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320
Zahrkünstler

Willy Muder am Leipz Turat

Toologtsche Vondlung

22 2 u 12KGustliohe Zähne mit u Garantie k e Sperialbehandiung kür nervöse und ängstl ervonen Sehr mussige

ohne Entfernung der Wurzeln und Halthbarkelt Preise a Teilzahlung 2 Tel 3865 Plomben von allem Material
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